
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.03.2024 (21:21) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 19 Landesliga Gr.3

TSV Wendlingen : SG Bettringen 
Montag, 04.03.2024, 18:30 Uhr

7:3-Erfolg für die SG Bettringen beim TSV Wendlingen

Im umdatierten Spiel der Jungen 19 Landesliga Gr.3 traf die Mannschaft des TSV Wendlingen am
vergangenen Montag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft der SG Bettringen. Die Gäste entführten
bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte nach weniger als 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
sechsten und damit bereits den Mannschaftssieg sichernden Punkt erzielte Tim Ballsieper. Garant
für den Sieg im Auswärtsspiel waren Roth und Ballsieper, die all ihre Partien ohne eine einzige
Niederlage gestalteten.

Los ging es mit den Doppeln. Nach einem Erfolg für Driemel / Stuhlmüller sah es kurzzeitig aus,
doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen Roth / Ballsieper letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Bis
in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Brodbeck / Breisch und Proksch / Danzinger,
das Brodbeck / Breisch letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Wie knapp
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. In toller Verfassung präsentierte sich Jonas
Driemel im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Tim Ballsieper. Einen Zähler für das Team verpasste Ben Stuhlmüller bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Tom Roth. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Überzeugend war indes der 3:0-Erfolg von Philipp Brodbeck im
Anschluss gegen Jarin Danzinger. Deutlich nach Sätzen war indessen die folgende Drei-Satz-Pleite
von Jona Breisch gegen Fabio Proksch. Das musste man neidlos anerkennen. Beim Stand von 2:4
gingen die Spitzenspieler des TSV Wendlingen und der SG Bettringen in die Box. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jonas Driemel beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Tom Roth.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Ben Stuhlmüller beim 2:3 gegen Tim Ballsieper leisten.
Am Ende verlor er das Match trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung jedoch knapp. Durch
diesen sechsten Zähler war dem Gastteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Philipp Brodbeck derweil das Match, in das er auf dem Papier anhand
der TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Fabio Proksch abgab
und eine Niederlage kassierte. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Auf dem
falschen Fuß erwischte Jona Breisch seinen Gegner Jarin Danzinger beim eher ungefährdeten 3:0-
Erfolg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV Wendlingen nun ein Punktekonto von 10:16 Punkten auf,
während die SG Bettringen vor dem nächsten Spiel, das am 16.03.2024 gegen den TTC Notzingen-
Wellingen ansteht, 16:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Wendlingen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 09.03.2024 gegen den SC Urbach.

 Statistik:
 TSV Wendlingen

Doppel: Driemel / Stuhlmüller 0:1, Brodbeck / Breisch 1:0 
Einzel: J. Driemel 0:2, B. Stuhlmüller 0:2, P. Brodbeck 1:1, J. Breisch 1:1 

 SG Bettringen
Doppel: Roth / Ballsieper 1:0, Proksch / Danzinger 0:1 
Einzel: T. Roth 2:0, T. Ballsieper 2:0, F. Proksch 2:0, J. Danzinger 0:2
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